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sich vor, eingesandte Beiträge eventuell zu kürzen.

20. Jahrgang Juili/Aue.1985

Bibliothekrln der tsuchhandlung SINhELrLorraineetr. lO Bern

MONATS V ERS AII1MLUNG EN / S TA.ürIq :

Letzter Donneratag des Monats(ausser Llezember)
Innere I}.gerEngestr.54rtsfüN(Autobuslinie 2l bis

2O.15 Uhr im Rost:
Innere llnge)

Liebe Berner 0M,liebe Leser,
Die Ferienzeit ist für viele vorbei und lrer denkt, auch in der 0G Bern
herrschte Ferienbetrieb, der täuscht sich gewaltig.
Die Fuchsjagden werden beliebter und beliebter. Sicher hat auch das Wetter
dazubeigetragen' dass sich im Schnitt bis zu-1! Jagdmannschaften einfanden.
Mehr über Fuchsjagden noch in dieser Ausgabe.
Für die Ulmizbergbesichtigung bedeutete das ein Grossaufmarsch der Berner-funker. 60 Personen trafen sj-ch auf den Ul-rnizberg, welche die ?0 von der
0G Bern gestifteten Bratwürste verdrückten. An Flüssigem hat es auch nichtgefehlt.
Bis spät an Abend wurde arn Geistsee diskutiert und gefunkt, natürllchmit vorherigen Baden, Bräteln und was noch so dazugehört. Herzlichen Dank
Mandi, dass Du uns diesen schönen Tag errnöglicht hast, waren doch inrner-hin bis zu {0 Personen anwesend.
so, nun noch in eigener sache. Nach vierjähriger Tätlgkeit a1s Redaktor,(manchmal kam ich nir eher vor wi-e eln rtDichterrr da nichts zu redigierenwar), ste1le ich nein Amt ab nächste Wahlperiode zur Verfügu"g. W-i"-siäitjemand für dieses Ant interessiert, sol1 er si-ch doch bei rnir-oder beirnPräsidenten nel-den.

erscheint k e i n QUA, da ich in Militärdienst

best T3
Euer Redaktor

Z*Za.cza-'24.-

Noch etwas, im SEPTEMBER
bln. Bls in Oktober also

Monatsversamnluns von 29. Ausust 1985 um 2O^1S TIhr

Roland Moser wird ein vö11ig untechnisches Thena vortragen: Kakteen
Monatsversarnnlung von 26. Septenher 1985 un 20.15 Uhr
serun und rurpfstglfkontrolle, sicher ein sehr interessanter vortrag,uns€re Beatrlce HBgRGH, berichtet darüber.

QUA DE HBgF Nr.7

Iq I T 1' E 1 L U N G S B L A 1' 1' der USI(A SektiLon Bern

Rufzeictren der Sektion Bern3 HRIF
Ortsfrequenzen:
Kurzwelle:

29.6MHz
VHF:

R2HB9l'Bärn
R4 HBgr schltihorn
523 Bern I
S21 Bern 2

UHF/SHFs
R85 HBgr- Schilthorn

Baken:
43z,ggLnnz HBgr DG&oc

1296,945MH2 Hts9F DGo8c
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Ein verblüffendes Resultat
(Beitrag von Ruedi, HBgSF)

Faul an der Sonne liegend habe ich' versehen nit einem Bleistift'
einem Blatt Papier und einem Taschenrechner' folgende Rechnung
ausgeführt:

Empfänger zeigen bei einer HF-Ei-ngangsspannung
S-Meter 59 an. Bei einem Eingangswiderstand von
!/ir]fwiderstand angenonmen - ergibt dies eine

92 = ( 5o :_t o-o; z = 5o.r o-1 2 wattR50
oder -l-2 +Log 50. Der Verbrauch ist also

pro sec. 10-1 o'3 ld.tt/s"c od Joul-e

a

FUCHSJAGD

An a1le Fuchsjäger oder solche di-e es werden wollen.
Am /r. Septenber können a11e, dj-e sich nicht so sicher füh1en beim
Jagen, oder die Probleme haben mit ihrem Peiler oder die einfach
mal mitmachen möchten auch ohne Peiler, an der Fuchsjagd aktiv
dabei sein.
Bruno, HBgALT, (viell-eicht trifft man noch andere Profis) wird
am i+. September um 18.30 Uhr bein Grauhol-zrestaurant die erste
Peilung durchführen. Er wird a11en Anfängern oder eben Nichtprofis,
die aber Profis werden möchten, bei dieser Fuchsjagd ni-t Rat und
Tat helfend zur Seite stehen. lch finde das eine prirna ldee, Bruno.
Das ist also eine einmalige Gelegenheit, um die Anfangsschwierigkeiten
einmal zu überwinden
Die nächsten Peildatep sind: /*.!. Sekt.II, 19.9. Sekt. III und
28.9. kein Sektor, da,rfür Berner Meisterschaften gezählt.

Die neisten modernen
von 50 Mikrovolt an
50 Ohm - al,s reiner
Eingangsleistung von

d.h. 1 g-1 or3 Y.aa

Eine

Ein
das

gewöhnliche Taschenlampe braucht bei /r.5V ca. 0.3 Amp. also
I lrratt pro Sec. od. 1 Joule/Sec.
Jahr hat bekanntlich 365 Iage ä 2/' Std ä 60 Min ä 60 Sec.

macht nach Adam Riese oder nit dem Taschenrechner
31 | 5361 ooo sec od. ro? ' 4988 t""

Unser Ernpfänger braucht also für ein S9-Signal pro Jahr

10-10 ' 
3 .1O'-l 'i+988 _ l-0-2,8 Joule

Um ein ganzes Joule zu verbrauchen, könnte man ihn also 631 Jahre
mit 59 versorgen.
Hätten wir uns nit einem S?-Signal zufrieden gegeben, könnten wir
ihn seit Christi Geburt hören. Das mit einer Energie' die eine
Taschenlampe in einer Sekunde verbraucht. Ei.n erstaunliches Resultat.
Es zeigt dj-e enormer Empfindlichkeit moderner Enpfänger.
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Suchen und Finden von QTH-Kenner

Klelne Korrektur im Beitrag von }IBICO im Heft 4 des QUA de
IIBpF, Seite 9: Zeile 4 soll es Gr I statt Gt heissen.

lebrlgens ... t rhlo nehme ich die Längen- und Breitengrade
(L und B) her? t r Für viele selbstverständlich - aus ünserer
Landeskarte. Trotz der vi.elen Llnien des Kllometer-Koordlna-
tensystems hat dle Landestopographie die Längen- und Breiten-
grade nicht vergessenj

Also: Bestitrunen von L und B (Ausgangswerte zur Bestinmung des
fnt. QTH-Kenners ln obenerwähntem Artikel) ab Schweiz. Landes-
karte, auf der das eigene OTH ersichtlich ist. - Am BeispielrFortshaus Eymattt LK Bl-att 1165, Koord. 2OI.325/596.400 -.
Rlngs un das Kartenblld, an den äussersten schrrarzen Linlen,
entdecken w"ir Zahlen wie 7022, oder 46058t. Diese entsprechän
der (östüchen) Länge und (nörd1lchen) Breite. Um nun L und
B unseres QTHs zu erhalten, gehen wlr wie folgt vor:

Beispiel: Forsthaus Eynatt

NB: b/egen der Krümrm:ng der Grad (o)-l-inien (besonders auf Kar-
ten mit grösserem Massstab) können kleine Dlfferenzen auftreten
und u.U, das Uebersprlnqen in das benachbarte Kenner-Quadrat(2 letzten Buchstabän) Eevrirken, wenn das QTH im Grenzbereich
der beiden liegt! Die Fehlermöglichkeit wird verklelnert, wenn
direkt über das QTH gemessen wird.

Nun müssen dle Grad (o)- und Minuten ( r)-werte von Ll bzw. 2 und
81 bzw. 2 in Grad (Dezimal) umgerechnet werden, w-ie folgt:

Grad (Dezimal) = 9166 (o) + (t"tinuten (')/50)
Lr = 7 + Q2/6O) = 2.367; L2 = 7 + (24/6O) = 7.4

und daraus sowie den n/m-Messwerten

! = Lr.o . (rz - r,l)/Dl,l + Ll
= lzr . (z.r+ - 7.167)hoü + 7.367 = Z,Z9?

und

31 = 46 + (56/60) = 46.933, 82 = 46 + (58/60) = 46.967

und daraus

g=[Bo.(82-81)/DBl+81
= [r:s (46.967 - 46.si3)/La8] + a6.9r3 = 4E,9QL

Ergibt den Jnt. QTH-Kenner JNJ5QX
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Mit der Rei"ssschiene werden die ldentlschen Längen- und Breiten-
grad-Marklerungen (zwischen denen das elgene afH ffegt) auf den
gegenilberliegenden Kartenseiten verbunden und dle Werte DL, DB,
LQ und BQ nit Massstab herausgenessen (2.8. in Mllllmeter): Am-
Belspiel rEymattr: DL = 101"; DB = 148; La = 77; BO = 115.
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RodfioAmoüeurs
Radio amateurs communicate
with low-orbiting satellite

Using a tiny satellite now orbiting the
Earlh over the poles at an altitude of

' 690 km. a team of technical volunteers
ftom the United States and Canada sent
on 16 January 1985 letter-perfect packet
radio messages to the United Kingdom
from Hawaii, and received replies. The
transmissions were an interesting expe-
riment in the use of low-orbiting satel-
lites for world-wide communications.

Introducing the new concept at the
Pacific Telecommunicalions Council's
Annual Conference in Hawaii, highly
trained technical experts lrom private
voluntary agencies in the United States
and Canada sent messages to the Uni-
versity of Surrey in Guildford. United
Kingdom, where the salellile UOSAT-2
was built. The messages - digitized

"packets" ofinformation - were stored
in the satellite's on-board computer. A
few hours later, as the satellite passed
over Guildford, the letter-perfect mes-
sages were down-loaded and printed out
automatically by the Surrey ground
station's small personal computer.

Using amateur radio frequencies. inex-
pensive transmitters and receivers, and
personal computers to communicate
with the low-orbiting satellite, the sys-
tem that will utilize this technology in
the future (already known as PACSA'I),
will offer telecommunications network-
ing at a fraction of the cost of conven-
tional telexes. Once operational, the
PAC-SAT system will provide technical
assistance organizations throughout the
world with much-needed access to low-

cost, reliable telecommunications.
Ground station equipmenl, costing not
more than 2000 United States dollars
and capable ofoperating on batteries or
solar power, can be carried in a briefcase.
The first full-service PACSAT sätellite is
scheduled for launch on the shuttle in
early 1987.

Spearheading the development of this
technology are Volunteers in Technical
Assistance (VITA), a private voluntary
development agency in Washington, DC
that specializes in technology transfer,
and Radio Amateur Satellite Corpor-
ation (AMSAT), an international asso-
ciation of ham radio operators who also
design and build satellites. Interpares, a
private Canadian agency engaged in
community-based development, sup-
ports the effort in Canada. - WA.
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Jehrc Abendshule füt Funket in

TELECOLE der Radio-Schweiz AG
Ausbildung in Telekommunikation und lnfomatik

Vor 25 Jahrcn gründstan Vlctor Comlombo und l{elnz Oswald dle Abendschule tür Funkar ln
8ern. An alnar schllchtan Jubglielsr übornehm nur dle Radlo Schwelz AG dle Trägeischatt
del elnzlgen Ausblldungsstätls der Schwelz tür Schlftstunk.r, zu dor auch Amateurlunket
zugelasson worden. Untd den Gästen b€hnd slch euch Allred Chovaller, oß16r Schltlslun-
ker aul alnem Schrelz.r Schltt.

Dem brevetieden Amateurfunkil öltnen sich weltweite Kontana mil Abichgasinnlen, fii es in
Telegrulio, Teletonie, Funkfemschpiben odü gar BildübeftEgungü. Sein Können und lntercse
legen gleichzeitig die Fundamente zu berullichen Pespemven. Amateuiunker sind die Fernmelde-
opentilre, Tmhniker und lng€nieurc von moe€n!

Die Radio-Schweiz AG ist ein privates Dienst-
leistungsunternehmen dessen Aktivitäten fol-
gende drei Gebiete umlassen:
- lnternational€ Telekommunikation
- Flugsicherung
- Consulting und Engineering

Die iüngste Sparto im Unternehmen, Consul-
ting und Engineoring. erbringt Leistungen im
Rahmen des koordinierten Einsatzes von Fach-
wissen und Tochnologie aul den Gebieten d€r
Telekommunikation, der lnformatik und der
Flugsicherung. Diese Beratungstätigkeit erfolgt
mit Schwergewicht im Ausland.
Autgrund €in€s Vertrages mjt dem Bundesamt
für Zivillultfahn ist die Radio-Schweiz AG für die
Durchlührung der Flugsicherungsdienste im
gesamten schweizerischen Lultraum und auf
den Flughäfen Zürich, Genf und Bern vorant-
wortlich.
lm Bereich der Telekommunikation bistet die
Radio-Schweiz AG einerseils ergänzend€ Lei-
stung€n zur PTT an, andereßeits bigtet si€
Dienstloistungen ausserhalb dsr reinen Tele-
kommunikation an. zisls€tzung ist in beidsn
Fällen, Leistungen zu erbringen dis den Bedürf-
nisson und Eruartungen unsor€r Kund€n ent-
sprechen.
TELECOLE ist oino Dienstleistung der Sparte
T€lekommunikation. Sie bietel Ausbildung in

Tel€kommunikation und lnformatik mit einem
Kursang€bot, das laufend den Bedürtnissen
des Marktss angepasst wird. Als Belersnten
wirken hochqualitizierle Praktiker der Radio-
Schweiz AG. der PTT und lndustrie mit.


